
 

 

Deutscher Brauer-Bund e.V.  Neustädtische Kirchstraße 7A  10117 Berlin 

Tel. 030 209167-0  Fax 030 209167-99  info@brauer-bund.de  www.brauer-bund.de 

IBAN: DE75 3708 0040 0207 0935 00  BIC: DRESDEFF370 

 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

 
 

Ein tiefer Blick ins Bieruniversum 

 
Brauwirtschaft zeichnet Forschung zur Charakterisierung  
von Bierinhaltsstoffen mit Henrich-Funke-Pschorr-Preis aus  
 
 

Berlin, 22. Juni 2023. Selten war das Votum für einen Preisträger so eindeutig wie in diesem Jahr: 

Aus mehreren hervorragenden Bewerbungen stach die Arbeit von Stefan Pieczonka besonders her-

aus. Im Rahmen seiner Dissertation mit dem Titel „Umfassende Charakterisierung des Bier- und 

Braumetaboloms“ entwickelte er eine analytische Strategie, um die komplexe Zusammensetzung und 

die molekulare Vielfalt der Biere sichtbar und interpretierbar zu machen. Klassische analytische Un-

tersuchungen betrachteten bisher vor allem einzelne Verbindungen und Stoffgruppen. Moderne Me-

thoden verfolgen dagegen einen ungezielten, ganzheitlichen Ansatz, bei dem tausende Moleküle si-

multan erfasst werden können. Sie versprechen dabei, noch unentschlüsselte Fragen des Brauwe-

sens auf der umfassenden molekularen Ebene zu beantworten. Die Gesamtheit aller Verbindungen 

in einem biologischen System wird dabei unter dem Begriff Metabolom zusammengefasst.  

Für den Beirat der Wissenschaftsförderung der Deutschen Brauwirtschaft, der als Jury den neuen 

Träger des Henrich-Funke-Pschorr-Stiftungspreises auswählte, stand die Entscheidung schnell fest: 

Stefan Pieczonka ist es in seiner Arbeit mit Hilfe hochmoderner analytischer Verfahren und Nach-

weismethoden sowie computergestützter Auswertesysteme gelungen, ganz tief in die komplexe Zu-

sammensetzung unserer Biere zu blicken. Ein Meilenstein, vergleichbar mit dem Blick des Hubble-

Weltraumteleskops in das Universum – in diesem Fall: das Bieruniversum. Wobei nicht nur das Be-

kannte, sondern insbesondere auch das Unbekannte erfasst, charakterisiert und in sogenannten mo-

lekularen Netzwerken miteinander verknüpft und ausgewertet wird.  

Unter anderem gelang es dem Preisträger, die Natur eines historischen über 130 Jahre alten Bieres 

zu beschreiben und zurückzuverfolgen. Dieses Bier, das aus der Deutschen Kaiserzeit stammt, 

wurde in Lübbecke in Ostwestfalen gebraut. Seine chemische Zusammensetzung stellt eine einzig-

artige Quelle der Braukultur im späten 19. Jahrhundert dar. Verschiedene Produktionsschritte des 

Brauprozesses konnten nachverfolgt werden, der Vergleich mit 400 modernen Bieren zeigte die Sig-

natur eines typischen Lagerbieres auf, das nach dem damals gültigen Reinheitsgebot gebraut worden 

war. Auch technologische Aspekte wie die Art der Malzaufbereitung, Filtration und der Einsatz der 

kürzlich entwickelten Kältemaschine waren analytisch rückverfolgbar. Als einmalige Gelegenheit 

konnte das historische Bier zudem hinsichtlich Jahrzehnte lang ablaufender chemischer Veränderun-

gen in einem versiegelten Gemisch analysiert und ausgewertet werden. 
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Die 10. Verleihung des Henrich-Funke-Pschorr-Stiftungspreises konnte nach pandemiebedingter 

Pause nun wieder im Rahmen des Deutschen Brauertages auf der großen Bühne erfolgen. In seiner 

Laudation bezeichnet Dr. Stefan Kreisz, Vorsitzender des Beirates der Wissenschaftsförderung, die 

Promotionsarbeit von Stefan Pieczonka im Feld der analytischen Brauwissenschaft als besonders 

innovativ und zukunftsweisend. In der Praxis könnten diese ganzheitlichen analytischen Ansätze da-

für genutzt werden, Biere und Bauprozesse umfassend zu charakterisieren, eine Qualitäts- und Au-

thentizitätsprüfung einschließlich gesundheitsrelevanter Parameter vorzunehmen, Abweichungen 

genau zu bestimmen, aber auch Produkt- und Prozessentwicklungen zielgerichtet zu begleiten.  

Die Komplexität der Promotionsarbeit von Dr. Stefan Pieczonka wird auch daran deutlich, dass sie 

betreut von zwei Doktorvätern, Prof. Dr. Michael Rychlik and Prof. Dr. Philippe Schmitt-Kopplin, pa-

rallel an zwei Forschungseinrichtungen der Technischen Universität München und dem Helmholtz 

Zentrum München durchgeführt wurde. Die Promotionsarbeit ist online abrufbar unter https://media-

tum.ub.tum.de/doc/1637827/1637827.pdf. 

Die Verleihung des Henrich-Funke-Pschorr-Stiftungspreises erfolgt im zweijährigen Turnus im Rah-

men des Deutschen Brauertages. Benannt ist die Stiftung, die bereits 1901 gegründet wurde, nach 

drei Brauer-Persönlichkeiten: Karl Friedrich Henrich, Rudolf Funke und August Pschorr, alle drei ver-

diente Präsidenten des Deutschen Brauer-Bundes. Die Stiftung hat es sich zur Aufgabe gemacht, 

junge Brauwissenschaftlerinnen und Brauwissenschaftler auszuzeichnen, deren Arbeiten sich als be-

sonders wertvoll für die Praxis erwiesen haben. Weitere Informationen zum Henrich-Funke-Pschorr-

Stiftungspreis und den bisher ausgezeichneten Preisträgern sind auf der Internetseite der Wissen-

schaftsförderung der Deutschen Brauwirtschaft zu finden: www.wifoe.org. 
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